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dann stellte das Hausmädchen verschämt
eine Suppe auf die Tafel, in der deutlich
erkennbar die traurigen Reste der gestrigen

Omelette schwammen. War der
abendliche Protest der Gäsfe einem leichten

Sturm zu vergleichen gewesen, so
steigerte er sich nun zum Orkan. Einer
der Herren schlug mif der Faust auf den
Tisch, verlangte zuersf die Direktion und
nachher die Rechnung und sein Gepäck.
Die Damen schüttelten die Köpfe und
warfen Blicke himmelwärts. Das war
Palastrevolution I

Da faßten Pefer und ich einen
Entschluß: Vereint postierten wir uns vor
Tanfe Betsys Zimmertür, trommelten darauf

und verlangten im kategorischsten
Imperativ von ihr, daß sie, um ihres Hauses

Ehre zu retten, die Migräne
aufgebe und sich des Haushalts annehme.
Zu unserm Erstaunen ließ sie sich das
nicht zweimal sagen. Fünf Minuten später
stand sie in einer gestärkten weißen
Schürze vor dem Herd, dirigierte mit
Donnerstimme das Küchenmädchen, und
in kürzester Zeit brodelte und dampfte
es in den Töpfen. Die renifenfen Eier, das

hinterlistige Mehl und die übrigen
Zutaten schienen sich ihr willig zu fügen.

Tante Sylvia hatten wir halb ohnmächtig
in ihr Zimmer gebracht, wo sie sich

langsam von der erlittenen Blamage
erholte.

Am Abend gab es ein geradezu
feudales Essen; Tante Betsy hatte sich sozu-
sagens selbst übertroffen und das
wankende Renommée mit Glanz wieder auf
die Beine gebracht. Der Herr, der Mittags
die Rechnung verlangt hatfe, erklärte beim
Dessert schmunzelnd, er werde seinen
Koffer wieder auspacken, und Peter
und ich atmeten auf.

Nach dem Souper, als die Gäste
gesättigt und besänftigt um ein Kaminfeuer
in der Halle saßen, erschien Tante Sylvia
in ihrem besten Sonntagskleid, stellte sich
ans Klavier und rehabilitierte sich auf ihre
Art, nämlich mit der brillant gesungenen
Arie der «Königin der Nacht». Es war ein
großer Erfolg I

Das Ende der Ferien verlief durchaus
erfreulich und normal. Die Tantenkomplexe
waren ja nun abreagiert

Adèle Baerlocher.
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Bänziger

Hät die Dame (ybrigens zur Abwäxlig vo Baasel) nüd ghört,
daß 's Maske-träge hüür verbotte ischt?

Für uns Männer gilt die klassische Regel:

Elegant ist, was einfach ist Die hier

abgebildete exklusive O m eg a - Schöpfung

stellt die vollendete Verwirklichung dieses

Grundsatzes männlicher Eleganz dar. Sie

ist zudem von größter Genauigkeit. Dürfen

wir sie Ihnen unverbindlich vorlegen?
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